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NUTZUNGSVERTRAG 

Zwischen 

vertreten du h d dem Land Berlin, 
Abt rc as Bezirksamt T t K . . erlung Bauen, Stadtentwicklu rep ow- open1ck von Berlin, 

N ng und Umwelt, Straßen- und Grünflächenamt 
eue Krugallee 4 , 12435 Berlin • 

vertreten durch seine Amtsleiterin 
' 

Frau Dr Ingrid Lehmann 

im nachfolgenden nßerlin" genannt 

und 

FRHUG Festival GmbH & Co. KG 
Pfuelstr 5, 10997 Berlin 

vertreten durch die Geschäftsführer 
' 

Herrn r~arko Hegner und Herrn f\'ielvin Benn 

1m nachfolgenden .Nutr.cr• genannt, 

i.vird folgender Vertrag geschlossen: 

Präambel 

-
\ 

;14.Q_~I( 
/lte>~ 

~4~ 
aJ0 S. 

SCf/] 

Das Land Berlin, vertreten durch das Bezirksamt Köpenick von Berlin, Abteilung Bauen, 
Stadtentwicklung und Umwelt, Straßen- und Grünflächenamt ist Verfügungsberechtigter über die 
Flächen der öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen T reptower Park, die als nach dem Gesetz 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen 
(Grünanlagengesetz - GrünanlG) vom 24. November 1997 (GVBI S 612), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 29. September 2004 (GVBL S. 424) gewidmet gilt. Auf Grundlage der 
öffentlich-rechtlichen Zulassung des Festivals nach dem Grünanlagengesetz durch 
Ausnahmegenehmigung TiefGrün G 1 1 - AG 13/16, sind die privatrechtlichen Belange in diesem 

Vertrag zu regeln. 

-) 
• 
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§ 1 Vertragsgegenstand/ Vertrags:z:wcck 

(1) Berlin überlässt definierte und abgestimmte Teilflächen der öffentlichen Grün- und 
Erholungsanlage Treptower Park, entsprechend der Ausnahmegenehmigung nach dem 
Grünanlagengesetz TiefGrün G 1 1 - AG 13/16 vom 24.08.2016 und dem Lageplan als 
Anlage 1, für die Durchführung der Veranstaltung .Lollapalooza Berlin 2016". Die in Anlage 1 
; V m . den Detailplänen im Verwaltungsvorgang in der jeweils aktuellsten Fassung 
dargestellten Flächen (innerhalb des inneren Zauns und innerhalb des äußeren Zauns) 
gelten als Vertragsgegenstand im Sinne dieses Vertrages. 

(2) Die Flächen innerhalb des inneren Zauns sind die Festival· und Besucherflächen (siehe 
Anlage 1). 

(3) Die Flächen zwischen innerem und äußerem Zaun u_nd die „ separat durch Bauzäune 
geschützten Bereiche innerhalb des inneren Zaunes, wie Geholzf~ächen,. Nat~rdenkmale, 
Kunstwerke und Sondergärten gelten als bes<?ndere_ Schutzbereiche, die nicht für das 
Festival genutzt werden dürfen, jedoch notwend1g_erwe1~e zum Schut~. der Grünanlage und 
zudern zurn Schutz des sowjetischen Ehrenmals e1ngezaunt werden mussen. 

(4) Das Sicherheitskonzept und die Bau- und Betriebs?eschreibung zu.~ F.estivat „Lollapalooza 
Berlin 2016" in der jeweils aktuellsten Fassung s ind Grundlage fur die Durchführung der 
Veranstaltung. 

• 

§ 2 Laufzeit 

(1) Das Vertragsverhältnis gilt während des Veranstaltungszeitraumes des „Lollapa\ooza 2016„ 
vom 10.09.2016, 93o Uhr (Veranstaltungsbeginn) ~is zum 11.09.2016, 23ill!. Uhr 
(Veranstaltungsende) und während der Auf- und Abbauzeiten der Veranstaltung. Der Aufbau 
beginnt am 27.08.2016 um 6.00 Uhr und der Abbau endet am 16.09.2016 um 20.00 Uhr. Die 
Laufzeit dieses Vertrages gilt demnach ab dem 27.08.2016, 6.00 Uhr bis zum 16.09.2016 
20.00 Uhr. Für den Fall, da.ss der Abba1..1 kurzzeitig verzögert wird (bis zum 17 .09.201 6), wird 
diese Verzögerung durch diesen Vertrag abgedeckt. 

(2) Die Zeiten der Wiederherstellungsarbeiten, ~i~ zu~ Zeitp~nkt der Vertragsunterzeichnung 
n.och nicht bekannt sind, gelten als. Laufzeit 1m Sinne dieses Vertrages. Hierzu wird zu 
gegebenem Zeitpunkt (bei Vorfleg~n d~s ~eistungsverzeichnisses gemäß der 
Nebenbestimf!lun~ III Nr. ~O d~s Bescheides T1ef<;3~un G 1 1 ::- AG 13/16) ein Nachtrag zum 
Vertrag gefertigt, 1n dem dre Wiederherstellung zeitlich und flachenmäßig definiert wird 

0 Leistungsverzeichnis wird Anlage zum Nachtrag zum Vertrag. · as 

§ 3 Sicherung Folgenbeseitigung/ Wiederherstellung 

(1) Nach„Be~ndig~~g der Nutz~ng ist.die Grü~anlage Treptower.Park ordnungsgemäß und 
vollstand1g zu raumen. Schaden sind auf eigene Kosten und 1n eigenem Namen mängelfre· 
durch eine qualifizierte Garten- und Landschaftsbaufirma unter Bauaufsicht eines 

1 

L.andsch~~sarchitekturbüros vo.llständig wiederherzustellen. Die Wiederherstellung ergibt 
sich deta1/11ert aus der Genehmigung nach dem GrünanlG TiefGrün G 11 -AG 13/16 
(Nebenbestimmung 40 und 41 ). 
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(2) Die Wiederherstellungsverpflichtung d 
an den Abbau der Veranstaltung d:~sT em Bescheid nach dem GrünanJG, im Anschluss 
auch als Vertragspflicht aus diesem Vertr reptower Park vollständig wiederherzustellen, gilt 1 

- AG 13/16. Die Wiederherstellun i ag auf ~er Gru_ndlage des Bescheides TiefGr.ün G 1 
Veranstaltung anschließende Erstell g dm De~ail definieren der Bescheid und die an die 

ung es Leistungsverzeichnisses. 
(3) Voraussetzung für die.Zulassung der Nutzun 

da~ „ Lollapalooza Berlin 2016" nach de;,, Gr~ des Tr_ept~wer_ Parks als Veranstaltungsort für 
be1 etwaigen Schäden infolge der Nutz D~n~nlG ist die ~~cherung der Folgenbeseitigung 
Betrag in Höhe der geschätzten Wiede u~g: t i~ ol_genbese1.~1gung i.st gesichert, wenn ein 
Veranstaltung entstandeA sind hint rl r ter~ ed uAngskosten fur Schaden, die durch die 
Vertra · . . • e eg wir · ufgrund der Größe der 
h. t 1gsgege~standes ist eine Sicherungssumme. in Höhe von € · 

in er egen. Hiervon sind € · . zu 
Köpenick bis zum 26 08 2(i) 16 .: b d~rekt al!lf das KGnt0 des Bezirksamtes Treptow-
0. . . . zu u erweisen. . 

er ZWerte Teil der Siehe · „ 

Nutze „ rungs.~l!lmme 1111 H9he von . € ist Berlil'l durch den 
Die B;r~:~ Vertr~gserful.tungsbur~schaft f:>is.zl!lm 09.09.20~ 6 beizwbringem. . 
Abnahme ~=~he1.t und dre Bank!f:>urgscMa'ff sm1d derrn Nutzer zurückzugebem, wer:im die . 
ist S · . t d ~red~rher~~ellungsmaßnalilnnen nachl Aiblauf der Fertigstellumgsµ>tlege er:fol'g,t 

· ~e is '. ann _rn eine ManQJelalilsprcücl'lebürgsohaft gern. Abs. 5 zu wandeln. 'Wenn wAd 
~~';;;~1j .. ~erl11l' ~1ecl~r~erstellungsa~f:>eiten in eigenem Auttrag im Wege der Ersatzv0rnahine 
In _u ren lasst, ist 1n~erha lb yon 

1
3 M0naten nach der Abnahme der Arbeiten über die 

fr'e~nspruchn~hme d:r S1cherhe1t al:izureGl'lner:i und die S,ichertieit in der Höhe zurück- tind 
1zugeben, in ?er sie für den Ausgleich <rl~ r Schlussrechnung der ausführenden 

Unternehmen nicht benötigt wird. 

(4) Die Ban~bürgs~haft muss den Vorgaben gemäß ABau (Allgemeine Anweisung für die 
Vorber.e1tung und Durchführung von Bauaufgaben Berlins) V421.H (Richtlinien zu 
Ve~ragserfüllungs- und Mängelansprüchebürgschaft) und V 421 F (Bürgschaftsurkunde) 
uneingeschränkt genügen. . 

Eine Bankbürgschaft, die nicht diesen Vorgaben. entspricht, gilt nicht als Erfüllung der Pflicht 
aus § 2 Abs. (3) Satz 3 und 5 zur Sicherung der Folge~beseitigung der Veranstaltung. 

(5) Der Ve.rtrag gilt erst dann als erfüllt, wenn die förmliche Abnahme nach VOB die vollständige 
Beseitigung aller im Leistungsverzeic~nis aufgenommenen Schäden an der Grünanlage 
nebst den Folgeverpflichtungen, wie Gewährleistung bestätigt. Die Verjährungsfrist für 
Bauleistungen. beträgt vier Jahre und für vegetationsteclilnische Leistungen zwei Jahre. Zur 
Absicherung der Mängelansprüche . Berlins stellt · der Nl!lt2\er Berlin eine 
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe von 5 °/o Gier Bauleisturag bzw. vegetationsteohlilischelil 
Leis,tu,ng zl!lr Verfügung. Die Bürgschaft ist zur . Abn,ahl'il1e ·vorzulegeh. Sie wird nac\'il 
mäf19e/,fireiem Ablauf der Gewä'hrleistungsfrist zurückgegeben. 

§ 4 Nutzungsentgelt 
. 

(1) Die Höh~ des. Nutzungsentgeltes für die Inanspruchnahme des Vertragsgegenstandes nach 
Maßgabe des Vertrages beträgt 

€ (in Worten: Euro). 
. 

Der Gesamtbetrag in Höhe yon 
das Konto der 

Berliner Sparkasse 

. 

€ ist bis spätE?stens zum 10. September 2016 auf 

IBAN: DE55100500001613013228 

BIC: BELADEBEXXX zum 

Verwendungszweck: Kapitel 3810 Titel 28290 Kassenzeichen 1239 0000 06535 

,... 
1 

' 
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(bitte unbedingt angeben) zu zahlen. 

(2) Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung kommt es nicht auf die Absendung, sondern auf die 
Ankunft des Geldes an. Kosten für Mahnschreiben gehen l!)U Lasten des Nutzers. Ohne 
Genehmigung Berlins an andere Steffen geleistete Zahlungen gelten nicht als Erfüllung der 
Zahlungspflicht. Die Bestimmungen des § 366 BGB finden auf das gegenwärtige 
Vertragsverhältnis keine Anwendung. Berlin ist vielmehr berechtigt, alle eingehenden 
Zahlungen nach eigenem Ermessen auf etwaige Rückstände zu verrechnen. 

(3) Die durch die Art der Nutzung des Grundstückes oder sonstige Maßnahmen des Nutzers 
entstehenden einmaligen od~r laufenden Lasten, Abgaben, Versicherungen, Verpflichtungen 
und Gebühren trägt der Nutzer neben dem Nutzungsentgelt. 

(4) Das Nutzungsentgelt ist für den Fall, dass es nicht vollständig bis zum Ablauf der in § 3 Abs. 
1 vereinbarten Zahlungsfrist an Berlin gezahlt ist, mit fünf Prozent über dem jeweils geltenden 
Basiszinssatz der Europäischen Zentralbaflk per Anno auf .den gesamten Betrag bis zur . 
vollständigen Entrichtung zu veJiZimsen. Kostefl für Mahnschreiben gehen zulasten des 
Nutzers. 

(5) Berlin kamn von dem Nwtzer für efem ~all der N.i(!;hterfiüllung oder d.er nicht gehörigen Erfüllung 
einer wesemNichen V:etiragspfliclnt, 1111sfiiles0ndfere aus dem IBesturnmung,en des Bescheides 
nach dem Grünal'llagerigesetz iJ":iefG!"ffilil G 1 1 .., AG 13/1 (3; jeweils .e ine Vertragsstrafe in Höhe 
von bis zw 100.000 EUR verlange111. Wesentliche Verfragispflichten betreffen besonders d·re 
Schutzmaßnahr:nen zurri Erhalt der Grün?nfage vor urid ~ä·hrend der Veranstaltwng und die 
fach- und denkmalgerechte und vollstärlclige Wiederlilerstellung, die unmittelbar im Anschluss 
an die Veranstaltung auf der Grundlage -Gles Leistu11gsverzeichnisses beginnt. Die Höhe ·der 
Vertragsstrafe wird im Einzelfall von Berfi~ entspreche~d besti~mt. Wenn. das Einvernehmen . 
nicht hergestellt wird, wird das zustäfl_d1§e ~andgencht Berlin angehört zur Prüfung der 
Angemessenheit der Höhe der Vertragsstrafe. Das Recht auf Schadenersatzforderungen 
bleibt hiervon unberührt. 

(6). Der Nutzer verpflichtet ~ich, Berlin von Kosten oder Schadenersatzansprücnen Dritter in 
Zusammenhang mit der Durchführung der Veranstaltung „Lollapalooza Berlin 2016" und äer 
.anschließenden Wiederherstellung der si9f. eintretenden Schäden freizustellen. . . 

§ 5 Zustand/ Nutzung Vertragsgegenstand 
' 

(1) Der. geg~nwärtige Zustand (siehe Zuständigkeitsprotokoll gern. Anlage 19 des Bescheides 
· nach dem GrQnanlagengesetz TiefGrün G 1 1 - .1!'-G : 3/16 ) des Vertragsgegenstandes ufict 
seine Grenzen sind dem Nutzer .. b~ka~nt. Fu:. die . Beschaffenheit, insbesondere cles 
Un.terg.FUii1<:Jes und die Gebrauchsfah1gke1t d~r o.ffentl.rchel] Grün- ~Fld Erholungsanlagen 
Treptower Park· für ~en Vert~~gsz~eck so~1e d~e · Erlan~ung ~gf. weiterer erforderlicher 
behördlichen Genehmigungen ubern1mmt Berl~n ker~e Gewahr. Hrer wurde besonders auf die 
Kampfmitte/beräumung durch SenStadtUm hrngewresen und dass eine Kampfmitteifreiheit 
nicht bestätigt werden kann. 

(2) Der Vertragsgegenstand darf nur zun: ve~~inbarten .~e~ragszweck gemäß § 2 dieses 
·vertrages und nur für die nach den Jewerhgen behordhchen Bestimmungen zulässigen 
Zwecke genutzt werden. , 

(3) Es gelten für dies~n Vertrag vollumfänglich alle Regelungen und Bestimmungen aus der 
Ausnahmegenehmigung TiefG~ün G 11-AG 13/16 vom 24.08.2016. · 

(4) Der Nutzer ist verpflichtet„ den Vertragsgegenstand pfleglich zu behandeln.· 
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(5) Dem Nutzer obliegt ab dem ersten Tag des Aufbaus bis zum letz.t~-:;.. -- - :;-
~e~anstaltung die Verk~hrssicherungspflicht für den gesamtenn V~~~a~~:abg~nus~an~ 
~= eson_dere haftet er für G~fährdungen, die in Zusammenhang mit den Einrichtungen, 

genstanden, Anlagen etc, die der Nutzer auf den Vertragsgegenstand einbringt, ausgehen . . 

. 

§ 6 Überlassung an Dritte 

{1) e:~r~utzer ist ohne sc~riftliche _Einwilligun.g Berlins n_icht berechtigt, den Gebrauch des 
. gsgegenstandes einem Dntten zu uberlassen insbesondere ganz oder zum Teil 

~~~~~uvermi_eten, seine Rechte aus dieser:n Vertrag' __ an einen Dritten abzutreten. Hiervon 
. hrt bleibt das Recht des Nutzers, Teile der Grunanlage unterzuvermieten soweit es 

sich __ um Verkaufs- und Gast_ronomiestände auf den Flächen der Grünanlage handelt, die 
gemaß ~nlage.1 des Bescheides nach dem Grünanlagengesetz TiefGrün G 1 1 - AG 13/16 
ausgewiesen sind. 

(2) Tritt ei~ Dritter mit Zustimmung Berlin~ in diesen Vertrag ein, so bleibt der Nutz.er für alle 
vertraglichen Verpflichtungen für die Dauer des Vertrages haftbar. 

§ 7 Haftung für Schäden und Haftungsfreiste llung Berlins 

(1) Der .. N~tzer übernimmt (während der gesamten Vertragslaufzeit - Dauer der Veranstaltung 
zuzuglich der Auf- und Abbauzeiten, Wieclerherstellung) auf ·seine Kosten, sofern in diesem 
V~rtrage gegenteiliges nicht vereinbart, alle diejenigen Verpflichtungen, die ihn treffen 
~urden; wenn er selbst Eigentümer des Vertragsgegenstandes wäre. Der Nutzer übernimmt 
Jedoch keine Verpflichtungen aus den öffentlichen Lasten während der Vertragslaufzeit. Der 
Nutzer haftet Berlin ohne Rücksicht auf Verschulden für· sämtliche Schäden auf dem 
V~rtragsgegenstand, die Berlin durch Handlungen oder Unterlassungen des Nutzers oder 
~einer Beauftragten und Mitarbeiter im Zusammenliang mit tjem „Lollapalooza Berlin 20'\6", 
insbesondere aus der Nichterfüllung ·oder aus der nicht ordnungsgemäßen Erfüllung der 
Pflichten dieses Vertrages entstehen. Im Übrigen bleiben die Vorschriften des BGB 
unberührt. 

(2) Der Nutzer ist verpflichtet, eine Haftpflichtversicherung in angemessener Höhe 
abzuschließen und Berlin das Bestehen einer ausreichenden Versicherung . 
(Veranstalterhaftpflichtversicherung) nachzuweisen. 

• 

(3) Für alle entstehenden Schäden, die aufgrund der von dem Nutzer, seiner Mitarbeiter oder der 
von dem Nutzer Beauftragten vertragsgem~ße Nutzung (Lollapalooza Berlin 2016) 
entstehen, ist der Nutzer allein haftbar. Der Nutzer ist .verpflichtet, das Land Berlin, vertreten 
durch das Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin, Abt. Sauen, Stadtentwicklung und 
Umwelt, Straßen- und Grünflächenamt von allen Schadenersatzansprüchen Dritter, die im 
Zusammenhang mit der Durchführung der Veranstaltung, der Wiederherstellung , oder im 
Zusammenhang mit den überlassenen oder genutzten Flächen (innerer und äußerer Zaun), 
insbesondere wegen der Verletzung der Verkehrssicherungspflicht auf seine Kosten 
freizustellen. Der Nutzer übernimmt insoweit auf seine Kosten die eigenständige 
Bearbeitung, Regulierung und die Befriedigung der in Satz 1 genannten Ansprüche und 
informiert Berlin fortlaufend. Der Nutzer hat etwaige aus diesem Vertrag hervorgehende 

Verletzungen Rechte Dritter selbst zu vertreten. 

(4) Der Nutzer haftet Berlin für jeden aus der Nichtbefolgung der Vertragsbedingungen (i.V. mit 

der Genehmigung TiefGrün G 1 1 - AG 13/16) entstehenden Schaden. 

,.. 

(5) Berlin haftet ferner nicht, wenn Garderobe, Fahrräder, 

Gegenstände abhandenkommen oder beschädigt werden. 

Motorfahrzeuge oder sonstige 

. ' 
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(6) i \ llcn von den z u s tändiyen Behö~den bezllglicli cles Vor tr nu_soouenstnndcs er~ossenen 
Anordnungen und Genehnlfgungen 1eder A1 t hat der !"lll zc1 auf c1uone l<osten .u n<l Ge!nhr 7..U 
goniigon, ohne hicruus irgendeinen A nspruch nuf C:n t schtld1g1111n d11rc:h lle1h11 he1le1ten zu 
können 

' 
(7) Dor N u tzer ist verpflichtet, aufgrun d des."Lollapafo~z~ Bei lin _20 1 G" entstandene Schaden auf 

dcni Ver tragsgegenstand durch eine quallf1~1erte f-achf1rrno des ?arten - und 
l. andschaflsbnues (mit E rfahrung auf dem Bereich Gnrtendenkmnl) auf eigene K oste n 
fachgerecht und denkmafgerecht beseitigen zu lassen . 

• 

§ a Kündigung 

( 1) Berlin ist berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung e.~ner Kündigungsfris_t entschädigungslos 
zu kündigen und die sofortige Räumung des Grundstuckes zu verlangen, 

a) wenn der Nutzer trotz schriftlicher Abmahnu~~ von dem Grundstück einen vertragswidrigen 
Gebrauch macht oder es nicht ordnungsgemaß nutzt, 

b) wenn über das Verniögen des Nutzers ein Vergleichs- oder Konkursverfahren eröffnet wird . 

c) wenn der Nutzer mit der Zahlung d~s v~_teinbarte~ Nutzungsentgeltes nach erfolgter 
Mahnung länger als einen Monat 1m Ruc~stan~. ist. Aus der v~rbeh~ltlosen Annahme 
einer verspäteten Zahlung kann der Nutzer .. fur_ spater~ Verzug.sfalle einen Verzicht der 
überlassenden auf das Recht zur fristlosen Kund1gung nicht herleiten . 

. 

' 

(2) Entschädigungen oder Schadenersat~ sind ~icht zu le isten, w~_nn ~ie Gründe, die zu der 
Kündigung geführt haben •. nicht Berlin (Bezirksamt. Treptow-Ko~e_n1ck, Abt. BauStadtUm, 
Straßen- und Grünflächenamt) zu vertreten hat. _weitere Ents?had1~ung_sansprüche, gleich 
aus welchem Rechtsgrund stehen dem Nutzer nicht zu, soweit Berlin nicht grob fahrlässig 
oder vorsätzlich g ehandelt hat. 

(3) Dieser Vertrag erlischt, wenn die Ausnahmegenehmigung nach dem GrünanlG TiefGrün G 1 
1 _ AG 13/16 durch die Genehmigungsbehörde widerrufen oder nicht wirksam wird wenn 
die Sicherungssumme, wie in der Genehmigung unter 111. Nr. 1 gefordert, nicht innerh~lb der 
Frist in vollständiger Höhe (. Einzahlung bei Berlin, 
Bankbürgschaft) hinterlegt wird. · 

§ 9 Rückgabe 
, 

. 
(1) . Nach Beendigung des Nutzungsvertrag~_s, egal ob durch Erlöschen, fristgemäßer oder 

fristloser Kündigung bzw. nach Durchfuhrung der Veranstaltung „Lol\apalooza: Ber\i 
2016" hat der. Nutzer den yertrags~egenstand vollständig auf eigene Kosten un~ 
Rechnung zu raumen. Anschließend ist . der Vertragsgegenstand unverzüglich in völlig 
geräumten, gesäuberten und denkmalgerecht wiederhergestellten Zustand an Berlin 
herauszugeben; soweit in diesem Vertrage nicht etwas Anderes bestimmt ist .. 

2) Kof1!mt. der Nut~e~ seiner Verpflich.t~ng . aus Abs. (:} nicht eigenständig nach und hat 
Berlin diese schr1ft1Ich an~em~_hnt (mit Fristsetzung), ist Berlin naGh Fristablau.f berechtigt, 
auf Ko~ten des Nutzers die Ra~mung und fach- und denkmalgerechte Wiederherstellung 
des . Treptower Parks durchzuführe.n (durch Beauftragung eines 
Landschaftsarchitekturbüros und einer qualifizierten Garten- und Landschaftsbaufirma) § 
3 Abs. 5 gilt entsprechend. · 

Es besteht kein· Anspruch auf Ersatz und Wertausglei9h. 
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§ 10 Sonstiges 

(1) Für alle aus diesem Vertrag sich etwa ergebene Streitigkeiten ist das Amtsgericht, zu dessen 
Amtsbezirk das Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin gehört bzw. das Landgericht 
zuständig. 

(2) Nachträgliche Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages müssen schriftlich erfolgen. 
Den1 Schriftformerfordernis ist nur genügt, wenn Antrag und Annahme auf einer von beiden 
Parteien unterzeichneten Vereinbarung erklärt werden. 

Verpflichtungen des Nutzers gegenüber Berlin nach maßgabe dieses Vertrages lassen 
Ansprüche des Nutzers gegen Berlin auf Erstattung der dem Nutzer entstehenden Kosten 
unberührt, die infolge der Verlagerung des Festivals Lotlapalooza 2016 vom Tempelhofer 
Flughafen in den hiesigen Vertragsgegenstand entstehen. 

(3) Die Anlagen 1 ist Bestandteil dieses Vertrages. 

(4) Dieser Vertrag wird in zwei Exemplaren ausgefertigt. E in Exemplar erhält der Nutzer. Ein 
Exemplar erhält Berlin. 

(5) Es gilt das Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB). 

§ 11 Salvatorisch e K l ausel 

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein, berührt sie die Wirl<saml<.eit der 
übrigen Bestimmungen dieser Vereinbarung insgesamt nicht. 
Für die unwirksame Bestimmung oder Vereinbarung gilt die Bestimmung oder Vereinbarung als 
abgeschlossen, die der unwirksamen Bestimmung oder Vereinbarung rechtlich und wirtschaftlich 
am nächsten kommt. 

. 

Berlin, den l. ~- .0.?.· ........ 2016 Berlin, den ~ ~~ ?~ ..... „. „. 20'\ 6 

Für Berlin: , Für den Nutzer: 

Dr. Lehmann 

• 

M.8
1 nnV 
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